
Poitou-Esel
Der Poitou-Esel (frz. Baudet du Poitou) ist eine gefährdete 
Großeselrasse, die nach dem Gebiet Poitou (Region Poitou-
Charentes, Hauptort Poitiers) im Westen Frankreichs benannt 
ist.

Die Rasse ist seit dem 11. Jahrhundert bekannt, vermutlich 
aber schon früher entstanden. Sie war in Südwestfrankreich 
verbreitet. Heute gibt es jedoch nur noch wenige Reinzuchten.

Die Hengste haben ein Stockmaß von 140 bis 150 cm, die 
Stuten sind 135 bis 145 cm hoch. Der Poitou-Esel wirkt massig 
und hat häufig ein langes, zottiges Fell, das meist dunkelbraun 
ist. Maul, Augenränder und Bauch sind weißgrau, mit einem 
rötlichen Farbton als Übergang zum dunkelbraunen Fell, das 
manchmal auch einen hellen Braunton haben kann.

Die Rasse wurde vor allem für die Feldarbeit gezüchtet und in 
Kreuzungen mit dem Poitevin zur Züchtung ungewöhnlich 
großer Maultiere verwendet und hier auch zu militärischen 
Zwecken eingesetzt. 

Der Baudet du Poitou ist der schwerste Esel der Welt, nicht 
wie fälschlich häufig geschrieben der größte Esel, das sind der 
Katalanische Riesenesel (Spanien) und der Mammoth Jack 
Stock (USA).
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